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Aufbewahrung von Eieru

Zunächſt iſt es zweckmäßig nur die vom Augnſt ab gelegten
Eier aufzubewahren Söllen ſie ſich lange halten ſo iſt es unbe
dingt nötig ſie möglichſt von der Luft abzuſchliehen Hierzu reicht dann in reichlicher guter ſiedend heißer Butter ſo lange gedünſtet xaber das Wilpaden in Kleie Häckſel oder Sägeſpähne was oft bis die Butter völlig klar hervortritt worauf inan etwas Salz hin Gratkis2Weilage des GeneralAnzeiger v
empfohlen wird nicht aus Neuerdings iſt ein durch Exfahrung zufügt die Pikze damit durchſchwenkt ſie heiß in Steintöpfe füllt für Halle und den Haalkreis d
erprobtes Mittel bekannt gegeben worden das darin beſteht die
Auguſteier jedes einzeln in Zeitungspapier eingewickelt in eine

iſte zu packen und an einem froſtfreien Orte trocken aufzuheben
iſt möglich daß die Druckerſchwärze dabei fäulniswidrig wirkt

ſicher iſt das indeſſen nicht und es mögen bei der ſonſt wohl nicht
zu bezweifelnden Erfahrung vielleicht andere in der Lokalität be
gründete Einflüſſe mitgewirkt haben Einfach wäre ja das Mittel
an ſich und ein n damit könnte vielleicht nicht ſchaden und
ein Gelingen läßt ſich im voraus nicht gut verbürgen Das ebenfalls empfohlene Elnkalten von Eiern iſt wohl die ſchlechteſte Me

ihode da der Kalk die Schale durchdringt mit der Maſſe des Eies
in Verbindung tritt und den Geſchmack verdirbt Beſſer iſt jeden
falls das Einreiben der Eier mit Fett und darnach Aufbewahrungin Spreu unzweifelhaft wird durch das Fett der Zutritt der Luft
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über die Pilze Seht ſie mit einigen Eidottern ab und richtet ſie
über geröſteten Semmelwürfeln an

Pilze in Butter einzulegen 1 Die Pilze werden
geputzt gewaſchen auf ein Sieb zum Abtropfen gekegt und als

und am folgenden Tage nach dem Erkalten 3 Zentimeter hoch
mit zerlaſſener Butter übergießt und mit Blaſe verſchließt
2 Oder man ſchüttet die ſauber geputzten Pilze mit einem Eßlöffel
S tüchtig durcheinander ſtellt ſie zugedeckt auf eine mäßig heiße
Stelle des Ofens läßt ſie Saft ziehen nimmt nach 20 Minuten
den Deckel ab läßt den t zur i einkochen und ſchüttet die
Pilze auf ein großes Haarſieb zum Abtropfen dünſtet ſie hieraufin kochender Butter bis dieſelbe klar hervortritt und verwahrt ſie
wie oben angegeben

Steinpilze Kleinen noch feſten und geſchloſſenen Pilzen
ſchneidet man die Stiele ab putzt ſie wäſcht ſie gut ab und kocht
ſie in Waſſer dem man ein wenig Salz und Eſſig hinzufügt einige
Male auf kühlt ſie hierauf in kaltem Waſſer ab und läßt ſie auf
einem Sieb abtropfen Jnzwiſchen kocht man Weineſſig mit etwas
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ehemmt wenn auch nicht ganz verhindert Am beſten und längſten Pfeffer Schalotten Eſtragon Muskatblüte wenig Lorbeerblatthalten ſich Eier wenn ſie in noch friſchem Zuſtande in Waſſerglas und Salz 5 Minuten und läßt dies abkühlen ch die gut ab Ur 35 Halle a S den 14 Auguſt 1909
getropften Steinpilze in hohe ſtarke Gläſer oder Steinkruken und eoder mit Waſſer überſtrichen werden Jm letzteren

Falle ſchichtet man ſie dann mit Kleie oder Sägeſpähnen in Kiſten
oder Körbe und hebt ſie an einem kühlen Orte auf Wie neuer
dings mit Recht von landwirtſchaftlich erfahrener Seite hervor
gehöben wird beruht die beſſere Haltbarkeit der vom Auguſt ab
gelegten Eier vornehmlich darauf daß die Hühner von dieſer Zeit
an reines Körnerfutter genießen Daß andere Nahrung den Ge
chmack und mithin vielfach auch die Haltbarkeit der Eier beein
ißt iſt vielfach feſtgeſtellt worden Reichliche Fleiſchnahrung be

einträchtigt e den Wohlgeſchmack der Eier und wenn Hühner
viele Maikäfer verzehren legen ſie zwar ſehr reichlich aber die
Eier ſchmecken leicht darnach Auch manche Pflanzennahrung wirkt
auf die Eier ein So findet man oft im l zur Zeit des
üppigſten Pflanzenwachstums Eier deren Dotter lebhaft orangerot
gefärbt iſt und beim Kochen nicht mehr gerinnt Dieſe werden von
manchen als nicht mehr gut auf die Seite geſchoben darin tut
man aber unrecht denn die Hühner haben blos eine an dem Farb
toff des Eidotters reiche Nahrung zu ſich genommen Dieſer
arbſtoff der dem der gelben Rübe nahe verwandt wenn nicht

Pride findet ſich vielfach in der Natur namentlich in Blättern
üten Fruchtſchalen und Wurzeln der Pflanzen Das Nicht

gerinnen des Eigelbs beruht auf einem höheren Gehalt an Fett in
welchem ſich der Farbſtoff löſt

Verſchiedene Dilzgerichte

Steinpilze Die Pilze werden geſchält von kleineren be
nutzt man auch den Stiel in große n geſchnitten kurze Zeit
in ſiedendes Salzwaſſer dann mit ekner geſchälten kleinen
Zwiebel in kochende Butter getan etwas Mehl darüber geſtäubt

alz Pfeffer und gewiegte Peterſilie hinzugefügt Man dünſtet
die Pilze langſam weich und gibt zuletzt einige Löffel ſaure Sahne
an das fertige Gemüſe Beefſteak Koteletten ſind als Beilage ſehr
paſſend

Morcheln Morcheln müſſen beſonders gut gereinigt
werden Man entfernt die Stiele ſchneidet die Pilze zurecht
bürſtet ſie mit warmem Waſſer ſeht ſie in kaltem Waſſer aufs
Feuer und läßt ſie heiß werden rührt ſie dann um und legt ſie auf
ein Sieb ſtellt dies in kaltes Waſſer und wäſcht die Pilze gut
Dies wiederholt man mehrere Male drückt die Morcheln aus
dünſtet ſie in Butter tut etwas Waſſer ein halbes Glas Rotwein
Salz und Pfeffer und ein wenig Muskatnuß daran und dünſtet ſie
weich Man bindet die Sauce mit hellem Buttermehl und ſchärft
ſie mit etwas Zitronenſaft Beſonders paſſend zu Tauben und
jungen Hühnern

rüffeln Ungefähr ein halbes Kilo der koſtbaren Trüffeln
werden ſorgfältig gewaſchen und gebürſtet dann gut abgeſpült und
äuf ſauberem Tuch abgetropft bevor man ſie dünn abſchält Die
Trüffelſchalen werden gewiegt und als feine Würze ſür Farcen be
nützt Jede Trüffel hüllt man in ein mit Butter beſtrichenes
Papier legt ſie ſo in einen Dampfkochtopf deſſen unteren Behälter
man mit einem halben Liter kräftiger Bouillon aus Fleiſchextrakt

gießt Eſſig darauf Nach zwei Tagen gießt man den Eſſig wieder
ab kocht ihn noch einmal auf und gießt ihn abgekühlt wieder auf
die Pilze ſind dieſelben ganz erkaltet ſo füllt man flüſſigen Rinder
oder Hammeltalg darüber verbindet die Gefäße mit ſtarkem Papier
und ſtellt ſie an einen kühlen luftigen Ort

Hauswirtſchaft
Erſatz für die Bleiche Es wird wohl unſeren Hausfrauen

erwünſcht ſein ein höchſt einfaches Mittel kennen zu lernen wel
ches die Raſenbleiche vollſtändig erſetzt und noch außerdem die
Mühe des Ausbreitens und Begießens ſpart Jn das letzte Spül
waſſer gieße man 2 Eßlöffel 10 12 Gramm Terpentinöl aufden Eimer und verrühre dasſelbe tüchtig der Erfolg in bezug an

Reinheit und Weiße der Wäſche iſt überraſchend Das am Tages
licht verdunſtende Terpentin erzeugt nämlich Ozon wie der aktive
Sauerſtoff genannt wird Dieſer beſitzt aber die Eigenſchaft den
gelblichen oder grauen Farbſtoff der Wäſche wie alle organiſchen
Farben zu zerſetzen und dadurch der Wäſche ihre urſprüngliche
Weiße wieder zu geben von dem Terpentingeruch vleibt ebenfalls
nichts zurück da er in der Luft verflüchtigt

Das Reinhalten der Eisſchränke Der Eisſchrank muß
wöchentlich mindeſtens einmal ganz gründlich im Jnnern gereinigt
und alle Feuchtigkeit in ihm aufgetrocknet werden Um die
Schlammbildung die von den Unreinigkeiten im Eis entſteht zu
verhüten tue man das Eis nicht direkt in den Schrank ſondern
man halte ſich zwei grobleinene Beutel am beſten aus gewöhnlicher
Sackleinwand die ſich leicht auswaſchen läßt ſchütte das Eis in
einen davon und lege es mit dieſer Hülle in den Schrank Der
Sack nimmt alle Unreinigkeiten auf und das klar ablaufende Eis
waſſer kann nicht Schlamm anſetzen Wird das Eis erneuert ſo
benutze man den zweiten Beutel ſpüle den erſten aus und laſſe
ihn trocknen Auf dieſe Weiſe läßt ſich der Schrank leicht ſauber
halten Die Pilzkeime gelangen dadurch auf die Lebensmittel daß
ſich der Dampf von noch heiß in den Schrank geſtellten Speiſen
an der Decke als Waſſer niederſchlägt und von da auf die Ober
fläche der Speiſen herabtropft wo dann leicht ein Gärungsprozeß
entſteht Jſt bereits ein dumpfiger Geruch vorhanden ſo ſcheure
man den Schrank doppelt ſorgfältig mit heißem Sodawaſſer trockne
gut nach und laſſe ihn ſo lange weit geöſfnet an der friſchen Luft
ſtehen bis ſich jede Spur von Geruch verzogen hat

t Weiße und bunte gewebte Handſchuhe wäſcht man im warmem
Seffenwaſſer ſpült kalt nach ringt ſie tüchtig aus und glättet ſie
zwiſchen zwei reinen Tüchern trocken

Kleine Mitteilungen
S Stockflecke aus weißer Wäſche zu entfernen Zum Wegſchaffen

der kleinen grauen Flecke löſt man einen Eßlöffel fein geſtoßenes
Kochſalz und einen Teelöffel pulveriſierten Salmiak mit etwas lau
warmem Waſſer auf beſtreicht damit die Flecke und wiederholt das
Verfahren nach dem Trocknen noch einmal

Die Kultur der Erbſe
Es iſt eine bedauerliche Tatſache daß die Erbſe unter den

land wirtſchaftlichen reren ei uns in Deutſchland ſo
wenig Beachtung und Verbreitung findet denn kaum 500 000
Hektar werden mit dieſer s Frucht beſtellt Die Erbſe
wird wegen den mannigfachen Gefahren und Feinden die ihr
drohen zu den unſichern Früchten gerechnet aber nicht ſelten haben
ſich die Landwirte die Schuld ſelbſt zuzuſchreiben wenn Mißerfolge
eintreten Es dürften dahes den Landwirten einige Winke über
den Anbau dieſer wichtigen Pflanze gewiß willkommen ſein

Ein ſandiger Lehmboden von genügendem Kalkgehalt und mit
durchlaſſendem Untergrunde ſagt der Erbſe am beſten zu aber
auch auf ſchwererem wie auf leichterem Boden n ſie wenn es
dieſem nur nicht an den notwendigen Materialbeſtandteilen beſon
ders an Phosphorſäure und Kalk mangelt Ein ſehr loſer trocke
ner Boden ſagt ihr indes nicht zu ebenſowenig ein ſehr gebunde
ner naſſer Boden

Der Acker muß da die Erbſe einen tief gelockerten Boden ver
langt im Herbſte zu voller Tiefe gepflügt werden ſo daß im Früh
jahr die Beſtellung ohne Pflugfurche geſchehen kann

Sehr häufig kommt es vor daß der Erbſe eine friſche Stall
miſtdüngung gegeben wird dies iſt jedoch nicht anzuraten denn
einesteils wächſt ſie darnach zu ſehr ins Stroh lagert leicht und
liefert wenig Körner andernteils wird ſie an der intenſiven Aus
nutzung des Stickſtoffvorrates der Luft gehindert Am zweck
mäßigſten baut man die Erbſe in zweiter oder dritter Tracht nach
einer Stallmiſtdüngung denn dann findet ſie den zur erſten Ent
wickelung nötigen Stickſtoff im Boden vor zur ſpäteren Entwicke
lung aber verwendet ſie den freien Stickſtoff der Luft Um ſie aber
hierzu zu befähigen muß dafür geſorgt werden daß ein hin
reichender Vorrat an Phosphorſäure Kali und Kalk im Boden
vorhanden iſt Eine Kalizufuhr wird zwar überall nicht notwendig
ſein da die Erbſe ein ſtarkes Aufnahmevermögen für Küli beſitzt
aber man wird doch gut tun auf allen mehr leichteren Bodenarten
etwa 8 Ztr Kainit pro Hektar zu verwenden Eine Düngung mit
Phosphörſäure können wir ohne weiteres empfehlen denn vhos
phorſäurehaltige Düngemittel haben ſich bei Erbſen ſtets bewährt
Sehr geeignet hierzu iſt das Thomasſchlackenmehl von dem etwa
8 bis 10 Ztr pro Hektar verwendet werden können

Durch eine Düngung mit Thomasſchlacke führen wir dem
Boden außer Phosphorſäure auch noch erhebliche Mengen Kalk zu
und befördern auch dadurch das Gedeihen der Erbſenpflanzen
Alle genannten Düngemittel müſſen ſehr frühzeitig ausgeſtreut
werden je frühzeitiger deſto beſſer

Zuweilen kommt es vor daß die Erbſen auf einem Boden
trotzdem die Bedingungen günſtig ſind nicht recht gedeihen wollen
Jn dieſem Falle empfiehlt es ſich von einem guten Erbſenacker
Erde zu nehmen und dieſe auf den widerſpenſtigen Boden auszu
ſtreuen 25 Ztr genügen pro Hektar

Schließlich ſei noch bemerkt daß nur ein gut gereinigter voll
kommener Same zur Verwendung kommen darf Jſt der Same in

nären findet ein vollſtändiges Verſteckenſpiel ſtatt Der aufmerk
es Beobachter und Kenner eines ſolchen Marktes kann ſchon
elbſt wenn er die Auftriebszahl nicht weiß aus dem Leben undTreiben auf dem Markte oder aus der größeren oder geringeren

Fülle im Reſtaurationslokal einen Schluß ziehen wie der Haſe
läuft

Jſt der Markt ſchwach i oder iſt Gefahr vorhanden für
die Großſchlächter daß ſie ihre Bedürfniſſe nicht ausreichend be
friedigen können ſo wird in der richtigen Erkenntnis daß zum
Schluß des Marktes die rgß noch höher ſteigen können ſchnell
Kgrarifen der Handel geht Schlag auf ha Jſt umgekehrt der

lüftrieb zu groß und ſteht zu erwarten daß Ueberſtand bleibt ſo
verhalten ſich die Großſchlächter abwartend Zunächſt wird
natürlich alles Vieh gemuſtert unterſucht jeder Fleiſcher merkt ſich
wo die Stücke die für ſeinen et paſſen ſtehen er fragt auch
nach dem Sia aber zum Geſchäftsabſchluß kommt es nicht Jeder
will die Situation möglichſt für ſich ausnuhen Haben ſich die

per über die Beſchaffenheit des Viehes informiert und in Ge
banken die Stücke ausgefucht die ſie ſpäter erwerben wollen ſo
tritt unter Umſtänden ein vollſtändiger Stillſtand des Geſchäftes
ein der mehrere Stunden dauern kann Zum Schluß des Marktes
nähern ſich die Kämpfer einander wieder Die Kommiſſionäre ſind
wohl oder übel genötigt die Preiſe herabzuſetzen und die Fleiſcher
müſſen zu ihren erſten Geboten etwas zulegen Jm Nachteil ſind
hierbei ſelbſtverſtändlich die Kommiſſionäre und die an ſie liefern
den Landwirte weil ein Ueberſtehenlaſſen zum nächſten Markt nur
in den äußerſten Fällen ausgeführt wird Die Tiere welche häufig
nach einer langen anſtrengenden Eiſenbahnfahrt in anderes Futter
und andere Verhältniſſe kommen verlieren während der Zeit wo
ſie in den Stallungen des Marktes ſtehen an Gewicht und vor allen
Dingen an Ausſehen ungeheuer dazu kommen die ſehr erheblichen
Koſten für Futter Wartung und Pflege ſo daß zu geringeren
Preiſen jeder Kommiſſionär zu verkaufen ſucht

Bei den Marktnotierungen prägt ſich der Preisrückgang
zahlenmäßig nicht ſo ſtark nus als er in V irklichkeit vorhanden iſt
weil bei dem ſchlechten Geſchäftsgang die Käufer die Tiere einfach
in eine niedrigere Qualitätsklaſſe hineinkalkulieren und die No

h r muß notgedrungen dieſen Kalkulationen und
Angaben der Fleiſcher und Kommiſſinäre folgen Es geſchieht alſo
häufig daß inſolge des ſchlechten Marktes Ochſen die ſonſt in der
Klaſſe A notiert werden in die Klaſſe B des amtlichen Notierungs
berichts hineingerechnet werden

Gerade die letzte Zeit hat beim Berliner Markt auffallende
Schwankungen beim Auftrieb von Schweinen e Unter
normalen Auftrieben verſteht man in Berlin je 12000 Schweine
für den Mittwoch und Sonnabend Markt Schwankungen von

3000 Stück kommen häufig vor und beunruhigen den Markt nicht
ſonderlich wohl aber prägt ſich eine Beunruhigung des Marktes

eutlich aus wenn die Schwankungen höher werden Nachſtehend
die Auftriebe vom 1 Mai bis heute auf dein Berliner Fettvieh
markt für Schweine

Gegenüber dem Normalauftrieb
von 12000 Stücküllt und dünſtet ſie weich Man nimmt die Trüffeln aus dem 5 4 r 2 ebie und richtet ſie bergartig auf einer Schüſſel on wer Reſt F Reinigen von Petroleumflaſchen Nachdem man die Flaſchen irgend einer Beziehung ngewah e können wir einen Erfolg minus plus

der Bouillon eignet ſich vorzüglich zur Bereitung einer feinen hat vollſtändig auslaufen laſſen gießt man ſoviel Benzin in die nicht erwarten auch bei der ſorgfältigſten Bearbeltung des Bodens 1 Mai 10731 Stück 1266
Sauce Flaſche daß die Wandungen vollſtändig damit beſpült werden und der gründlichſten Düngung nicht W M 5 15 941 S 3941Pilzen Suppe Dieſe ſehr kräftig ſchmeckende Suppe wird können Hierauf verſchließt man die Flaſchen ſchüttelt während 3 8 a 9776 2224 Svon friſc en und wenn dieſe nicht mehr vorhanden ſind von getrock bis 4 Tagen häufig um gießt das Benzin mit dem darin gelöſte, Regelung der Weſchickung unſerer 12 14 889 S 2889
neten Steinvilzen oder Pfefferlingen Reizker bereitet Man Petroleum aus und wiederholt das Verfahren noch einmal Dangce c W 2 15 11 762 233 Snimmt z B für fünf Perſonen einen Teller voll Pilze die geputt läßt man die Flaſchen geöffnet an einem warmen Orte ſtehen da Schlachtviehmärkte 19 14 372 4 S 2372
gewaſchen gröblich gehackt mit einem Stück Butter etwas Salz mit das nicht abgelaufene Benzin verdunſte und ſpült einigemal Von der Berliner Zentrale für Viehverwertung 22 r ist 453 Seiner Meſſerſpitze weißen geſtoßenen Pfeffer und gewiegte Peter mit kleinen Mengen fuſelfreiem Spiritus nach Viehzentrale wird uns geſchrieben 26 19964 5 s 7964
Ilie eine halbe Stunde geſchmort werden Jnzwiſchen bereitet s Glätten radierter Stellen Dieſes gelingt leicht durch Reibef Wer das Getriebe auf einen großen Schlachtviehmarkte nicht 29 8710 3290
jan von inem Eßlöffel voll Butter und Mehl eine helle Mehl mit recht feinen Sägeſpänen von Lindenholz mit einem weich fennt der macht ſich wohl kein richtiges Bild davon in wie hohem 2 Juni 11526 474 S
Hwitze verkocht dieſe mit einem Liter Waſſer das mit reichlichem Lappen bis die Stelle wieder etwas Glanz hat Die Farbe lät Maße der e d h die Größe der Anzahl des zum Verkauf B 10 288 1712Vurzelwerk abgekrcht wurde zu einer ſeumigen Suppe füllt ſie dann beim Zeichnen nicht mehr aus geſtellten Viehes Einfluß auf ſeine Verwertung hat Zwiſchen 9 14862 S 2862

u Käufern den Großſchlächtern und Verkäufern den Kommiſſio 12 10 974 1026 a
Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redalteur Dr Ludwig Stetlenheim beide in Halle a S
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Gegenüber dem Normalau ſtrichgevgr d cLandwirtſchaftminus pius Sobald die be auf dem Wagen liegk ſoll mit dem
16 Juni 13869 Stück S 1869 Schälen des Get rs begonnen werden Mit Recht ſagt einZ 12081 S 81 altes Wort der s Du ſollſt den Pflug an den Erniewagenr 12 0086 S 3 anbinden es ſoll amit angedeutet werden daß das Stoppel26 12737 S 737 Ernte auf dem Fuße nachzufolgen hat und wenn es die
a 13 0850 S 1080 itterung und die vorhandenen Arbeitskräfte einigermaßen ge3 Juni 10103 1897 S r ſo zu dieſe nung unbedingt befolgt werden Wird7 12732 792 t nach WMehen ſammengebunden und in10 10 2659 1 S Reiben aufgeſtellt ſo ſollte wen eie neten mit dem

1523 S 3234 Stürzen begonnen werden denn je früher dies geſchieht um ſo
u De Saeeecſen eex Cafe n Gcleen der auf deni der aur l e em 26 Mai dem Mitt vor i waren rund g i ren denn bei unſicherem er muß die e20000 Schweine am Markte Die Preiſe ſanten an 4 Mart wiederholt gewendet werden

ibitung mit Schweinen für die
genüber war am 10 Juli

pro und es blieb ſo viel Ueber ſtand
r nur mit 8700 Tieren beſſ
s hatte den Anſchein als ob wieder eine Ueber

der nächſte Marttt wer ſig mit

e eintreten ſolle Dem
alſo 6 Wochen ſpäter trotzdem derMoartt mit 10 269 Stücken beſchickt war eine ſo rege Nach rage nach

Schweinen daß bei den

ſind die Schweinepreiſe von

Kommiſſionären große
derrſchte es werde eine Schweinefieiſchnot eintreten

ürchtung
Tatſächlich

i Anfang Juli ab geſtiegen und eine gewiſſe Knappheit an Schweinen macht ſich bemerkbar
Lnappheit ſagt der amtliche Bericht am 17
markt verlief ſchleppend es bleibt viel unver

Trotz dieſer
uli Der Schweine

ft Alſo ſelbſt in
einer Zeit wo wenn nicht Mangel ſo doch lebhafte Nachfrage nach
Schweinen konſtatiert werden muß f t beipreber Prozentſatz des aufgetriebenen Viehes unvertäufdem ein
lich blei

inden wir einen Mark

ür die r Rebelſtandes ſind manche Mittel vor
e haben ſigeſchlagen worden

tat ſä ich laun eine Beſſerung dieſer
als vergeblich erwieſen und
Zuſtände nur eintreten wenn

von einer Stelle die Beſchickung mit kräftiger ſtarker Hand diri
giert wird Dieſe Stelle muß in der Lage ſein n mehrere Tage
x dem Markt die Auftricbe überſehen zu können um wenn Ge
fahr für einen Ueberauft rieb vorhanden iſt Tiere vom Markte ab
zudirigieren reſp zurückzuhalten Selbſt einen Tag vor dem Markte
iſt es noch

nwagen geopfert werden muß

möglich die näher liegenden
auch wenn einmal die Achsmiete für

n Lieferanten abzubeſtellen
einen nicht beladenen Eiſen

Vorteil v Maßregelt on dieſerwerden nicht nur die ferngelegenen Lieferanten habe deren Vieh

an dieſem Tage tatſächlich am Markte erſcheint ſondern auch die in
der Nähe liegenden deren Dispoſitionen ja allerdings durchkreuzt
werden die aber dafür anch der Gefahr entgehen für ihre Tiere
geringere Preiſe zu erhalten

Zur Ansführung des Plaues iſt einzig und
Zentrale für

allein geeignet die
Biehverwertung in Verlin die ihre Mit

glieder in allen Teilen Deutſchlands verteilt bat und infolge ihrer
großen Verbindungen am beſten in der Lage iſt die Verhältniſſe zu
überſehen Um aber wirkſam eingreifen
lich einen hohen Prozentſaß des Geſa
haben weil ſie aus den bisber geringen
Schluß auf den Geſamtauftrieb des Marktes ziche
aber iſt ſie in der Lage

zu können muß ſie natür
mtauftriebes in der Hand

Anlieferungen keinen
n kann

wenn 50 60 Prozent des Berliner Auftriebes durch ihre Hand gehen genau vorher feſtzuſtellen vb der
Auftrieb groß oder klein zu werden verſpricht um dann im Jnter
eſſe ihrer angeſchloſſenen Genoſſenſchaften und Einzelmitglieder
die nötigen Weiſungen zu erteilen

Teile Veranlaſſung gegebe deüheren Jahre deſſen ſo ja alle
Zeitweiſer Mangel und Knappheit an Vieh haben zum großen

Fleiſchunotgeſch
noch wohl erinnern werden

rei
atſächlich war im allgemeinen kein Mangel vorhanden wohl aber

fehlte es an der einen Stelle und an der anderen war es zu viel
es mußten an einem Schlachtviehmarkte Tiere zu minderen Preiſen
verkauft werden während ſie am anderen direit fehlten Der erſte
Umſtand iſt nie in der

zte wurde jedoch mit
reſſe beſonders hervorgehoben worden der
auken und Tromypeten in die Oeffentlichle

keit gebracht und dann ganz ungerechterweiſe verallgemeinert Der
Beweis daß Deutſchland in der Lage iſt ſeinen Vedeg an Schlacht
vieh ausreichend zu decken iſt geliefert worden und wird ſolange dernotwendige Schutz gegen die Seuchengefahr der Landwi tſchaft
bleibt ſtets geliefert werden Vorſtehendes kleines Mitte wirdaber ſeine wohltätigen Folgen nicht nur für die produzierenden
Landwirte ſondern auch für die konſumierende Bevölkerung zeiti
gen denn auch den Landwirten kann nichts lieber ſein als den
Städtern das Fleiſch zu einem mäßigen Preiſe zuliefern bei dem der Produzent natürlich auch auf ſeine Koſten
kommen m

Hoffen wir daß im Kreiſe der Landwirte recht bald das Ver
ſtändnis für den Zuſammenſchluß erſtarkt und daß ſie zu ihrem
eigenen Vorteil alle Sonderbeſtimmungen hintanſetzen ſich der
Viehzentrale anſchließen und ſich ihrer Einrichtungen bedienen
Es wäre dies ein Akt der Selbſthilfe der nicht nur den Landwirten
ſondern auch dem geſamten wirtſchaftlichen Leben zugute kommen
würde nicht zuletzt auch allen denjenigen welche geſchäftlich am
Schlachtviehmarkt zu tun haben

e e e ee S

wodurch Körnerverlufte ent
trocknen die an der Erde liegenden

ren z ab und bekommen ſehr bald eine dunkle Farbe
arbe und Keim en leiden bei dieſer Methode leicht in
hem Maße t man lagen kann Dieſe Methode iſt relativbequem und bi ig aber ſchlecht

Man hüte ſich nicht ganz trockene Gerſte n da dies
der Gerſte ar muffigen Geruch gibt und ſie zum min
deſten in ihrem rt als Braugerſte bedeutend herunterſetzt
Kommt es nun doch einmal vor daß wegen bevorſtehenden Witte
run ſels oder aus idgend einem Grunde nicht vollſtändig
trockene Gerſte eingefahren werden kann t lege man dieſelbe aber
beſonders und verwende ſie als Futtergerſte Auf alle Fälle muß
gut eingebrachte Gerſte mit weißem Korn von ſchlecht eingebrachter
mit dunklem Korn getrennt werden denn ein kleinerer Teil der
letzteren kann eine größere Partie der erſteren für Brauereizwecke
unbra r machen

II Wie ſoll man Grüudüngnngspflanzen düngen Da man vonden ſtickſtoffſammelnden Pflanzen verlangt e in verhältnis
mäßig kurzer Vegetationszeit möglichſt große Maſſe produzieren
ſo muß man vor allen Dingen dafür ſorgen daß ſie die zu ihrer Er
nährung notwendigen Dungſtoffe ſtets in leicht aufnehmbarer Form
vorfinden Das läßt ſich auch mit verhältnismäßig geringen Koſten
durchführen denn der teuerſte aller Pſlanzennährſtoffe kommt da
bei nicht in Betracht es handelt ſich vielmehr nur um Kali und
Phosphorſäure an welchem ohnehin der leichte Sandboden ſaſt aus
nahmslos leidet Da ſind das Kainit und Thomasmehl
durch mannigfaltige Verſuche als die am beſten wirkenden Kunſt
dünger feſtgeſtellt worden Bei ihrer Verwendung ſoll man ein
gedenk ſein daß ſie nicht nur für die Grün ängnaneſaet ſondern
auch für die nach de anzubauenden Frucht beſtimmt ſind die
Gründüngung allein eichert den Boden nur an Stickſtoff und

umus der Vorrat an den mineraliſchen Nährſtoffen Vali
osphorſäure wird durch ſie nicht vermehrt und vermindert

Aus dieſem Grunde iſt auch zu Lupinen die merkwürdiger Weiſe
auch auf ganz rege gen Boden noch ſehr gut gedeihen
und auf eine Phosphorſäuredüngung keinen reicheren Ertrag
liefern dennoch ſtets Thomasmehl zu verwenden Wofern dies
unterbleibt kann der nachfolgende gen den durch die Grün
düngung zugeführten Vorrat an Stickſtoff aus Mangel an Phos
phorſäure nicht voll ausnützen

I Der Tabak ſoll erſ dann geköpft werden wenn der Blüten
ſtand herausgewachſen evor ſich aber die Blüten ganz geöffnet
haben Der lanzer muß ſich nach ſeinem Acker der Düngung
und auch der Witterung richten Jſt der Acker an ſich ein fetter

en gar ein Kleeacker und dazu ſtark gedüngt dann dürfenmehr Blätter tehen bleiben als auf einem mehr kieſigen ſandigen
und mageren Boden Eine genaue Anzahl der ſtehen zu laſſenden

Blätter r ſchwer anzugeben Jm allgemeinen nimmt man z
Kopf noch die vorhandenen zwei oberſten Blattſpitzen und läßt
15 18 auf ſehr üppigen Böden und bei früher Pflanzung ſogaralle Blätter ſtehen Sn vorausſichtlich trockenen Argen iſt
etwas tiefer zu köpfen als in feuchten Das Ausbrechen Geizenmuß möglichſt immer rechtzeitig und bald nach dem Köpfen vor

genommen werden um ſo den Stock vor jeder unnötigen Stoff
verſchwendung und allzu großen Beſchädigungen zu bewahren

Haus und Zimmergarten
Warum vird ſo viel über mangelnden hl des Obſtes ge

klagt Sehr häufig iſt es der Fall daß es nicht ſo ſehr der Mangel
an Abſah iſt als vielmehr daß die Produkte nicht zum Abſatze ge
eignet ſind trotz der günſtigen natürlichen Verhältniſſe und der
beften Kommunitationsmittel Man kann die Beobachtung machen
daß Großobſtkäufer gewiſſe Obſtbangebiete die ſie einmal beſucht
haben um Geſchäfte anzubahnen nicht mehr betreten Warum
nicht die Obſtkulturenbeſitzer ſind ſehr häufig Obſtſorten
ſammler die eine Anzahl verſchiedener Sorten kultivieren Einen
ganzen Waggon von einer und derſelben Sorte zuſammenzubringen
iſt dem Käufer oft ganz unmöglich Unſere Landwirte wollen eben
vielfach nicht begreifen daß der Kaufmann nicht viele verſchiedene
Sorten ſondern nur wenige dabei aber gute Sorten verwerbenwill Der Anbau weniger aber vorzüglicher und gern gekaufter
Sorten bildet ſomit die erſte Grundlage zu einem lohnenden Abſatz
der Produkte des Obſtbaues

4 können ſodann aber

der
ſich

unſe Heirn
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Wann wird das Obſt gebrochen Sommerobſt pflückt man So vor Feinden geſchützt verlaſſen die Eltern ihre Brut ſie demgets einige Tage vor der vollen Reife Herbſtob bald die Walten der Natur tieſen Dies iſt der natürii e Vo
Grundfarbe ins Gelbliche übergeht und die Kerne ſchwarz werden des i e es Der künſtliche ſtellt ſich folgeWinterobſt laſſe man ſo lange als möglich am Baum wobei ein maßen Man fängt die Forellen beſtens auf den Laichpläßen wenn
leichter Froſt die Entwickelung der Früchte auf dem Lager nicht fo laichreif ſind Treten beim Rogner wenn man ihn beim K
indert Frühzeitig gepflücktes Obſt hält ſich allgemein betrachtet aſſend in die Höhe hebt einige Eier beim Milchneränger während Früchte welche ihre volle Genußreife ſchon am Tropfen Milch von elbſt heraus dann ſind die Fiſche lai

Baum erlangen an Geſchmack verlieren Der richtige Moment der Nun hält man den es ca 2
Ernte hat ganz beſonders bei Tafelbirnen ungemein großen Ein
fluß auf deren Schmackhaftigkeit und empfiehlt es ſich eigene Noti
zen über die Beobachtungen in ſeinem Garten aufzuſtellen

Die 2 Früchte erkennt man leicht an dem aromatiſchen
ieGeruch den verbreiten und an der lebhafteren Färbung

Schale Ein anderes weniger trügeriſches Merkmal das namentlich für die grünen Birnen faſt unentbehrlich iſt beſteht darin daß

man die Früchte deren Reife vermutet wirs oben unter dem Stiel
mit dem Daumen eindrückt wenn das Fleiſch derſelben nachgibt
und ſich butterartig anfühlen läßt dann haben die Früchte ihre
Edelreife erlangt und können genoſſen werden

F Tier und Geſtügelzucht
t Spaltdiphtherie des Ge s iſt ſehr gefährlich zwar nicht

ſo leicht wie die gregarinöſe ü aber ſehr anſteckend und
wird vielfach von den Ausſtellungen in die heimiſchen Beſtände
eingeſchleppt Sie ſtellt nach der Geflügelcholera und der dieſer
ähnlichen Darmſeuche die am häufigſten vorkommende und grier
lichſte Geflügelſeuche dar Zu uns nach Deutſchland iſt ſie aus
dem Auslande wahrſcheinlich aus Jtalien und Frankreich hinüber

mit der Einfuhr feinerer Zuchtraſſen der Hühner und
auben die ſie vorzugsweiſe befällt während unſer deutſches Huhn

gegen die Seuche widerſtandsfähiger iſt Das Krankheitsbild iſt
im allgemeinen bekannt die Schleimhäute des Kropfes dann die
Lungen in anderen Fällen wieder der Darmkanal iſt der Sitz des
Leidens auch kann es zu geſchwürigen Subſtanzenverluſten in der

aut kommen Die Dauer de Krraukheit iſt eine langwierige die
terblichkeitsziffer beträgt 50 bis 70 Proz Das Jnkubations

ſtadium beträgt einige Tage 5 bis 10
t Die Gänſe kann man auf verſchiedene Weiſe mäſten Vor

allen Dingen iſt nötig daß ſie in einen engen Raum eingeſchloſſen
werden damit ſie ſich möglichſt wenig bewegen können Jhr
Futter kann entweder aus Hafer oder aus Gerſtenſchrot mit
Salz vermiſcht beſtehen reines Trinkwaſſer muß ſtets vorhanden
ſein Je ſchneller die Verdauung von ſtatten geht je mehr kann
das Tier verzehren und deſto eher iſt die Gans gemäſtet Um dies
Verdauen zu befördern ſtreut man der zu mäſtenden Gans

groben Sand oder geriebene Kohlen in das Waſſer Noch ſchneller
und beſſer mäſtet man nach folgendem Verfahren Man verfertigt
aus Gerſten oder Rotmehl fingerdicke Nudeln und trocknet dieſe
Wenn die Gans hiervon keine mehr annehmen will ſo ſtecke man
ihr den Tag über etwa noch viermal ſoviel in den Hals als ſie ver

hrte Jn den erſten Tagen wo die Maſt beginnt brauchen ſie
hr viel von dieſen Kügelchen man rechnet ungefähr auf eine

Gans in einem Tage 20 derſelben Die Gefräßigkeit läßt jedoch
mit jedem Tage bedeutend nach bis ſie am Ende der Maſtung nur
noch ungefähr pro Tag 8 Klöße gebrauchen Die Mäſtungszeit
hält bei letzterem Verfahren im höchſten Falle vier Wochen an
und kann die zu mäſtende Gans auf ein Gewicht von 24 Pfund ge
bracht werden ſie ſoll dann 4 bis 5 Pfund Schmalz bei ſich haben

Zur Frage der Künſtlichen Fiſchzucht
Welcher Gebildete wird heute noch den eminenten Wert einer

vernunftgemäßen Waſſerbewirtſchaftung durch die Fiſchzucht als
Volkswohlſtandsförderungsmittel bezweifeln Um ſo mehr muß
es dann wundernehmen daß die ſogen künſtliche Fiſchzucht ſich noch
immer trotz rapider Steigerung der Fiſchfleiſchpreiſe nicht als
Allgemeingut einzubürgern vermag Und ſo lächerlich dies auch
erſcheinen muß es ändert doch nichts an der Sache der praktiſche

ger ſtößt ſich lediglich an das unrichtig gewählte Wort
künſtlich

Der rationell wirtſchaftliche Landwirt als Viehzüchter ſpricht
niemals von einer künſtlichen Pferde Rindvieh Schweine oder
Schafzucht warum tut dies gerade der Fiſchzüchter von der Fiſchzucht die doch auch nichts anderes iſt als eine Nachahmung und
Unterſtützung der Natur durch den Menſchen

Betrachten wir die ſogen künſtliche Fiſchzucht im Vergleiche
mit dem natürlichen Vorgange ſo wird es uns klar werden daß
dabei nichts mitſpielt das Anſpruch auf die Bezeichnung künſt
lich erheben könnte Da die Edelfiſchzüucht die künſtlich am
leichteſten durchführbare iſt ſo wollen wir dieſe mit der natürlichen
in eine Parallele ziehen

Jm Spätherbſte ziehen die Salmoniden als Winterlaicher zu
zweien ſoweit ſtromaufwärts den Quellen zu bis ſie in ein Waſſer
von ca 4 Grad Reaumur geraten Hier gräbt das Weibchen
mittelſt des Bauches je nach ſeiner Größe eine Mulde in den Kies
und legt in dieſe ihre ca 15 000 fruchtreifen Eier ab die das Männ
chen bald nach der Ablage durch Ueberſpritzen einiger Tropfen
Samens befruchtet Hierauf bedeckten beide Eltern die Eier mit
Sand und Kies ſo daß nun ſtatt der Mulde ein Hügel erſcheint

r be un Waſſer heſtttes Geh i hen Saremeter mi er Die eigene rea Eier et größer wie die übrigen unterſtützt
ie wegung des Fiſches verurſachen das Hervortreten der

die in das Waſſer igte ten Gefäßes fallen Ein ſan
Streichen über die Bauchflächen von o nach unten ja
Drücken begünſtigt die Entbindung Jn
mittelbar nach Abgabe der Eier mit dem
in dasſelbe Gefäß einige Tropfen Milch abgibt Durch le
Schwenken des Gefäßes oder mittels der ne einer W werden

Wir Weiſe wird
ilchner verfahren der

a

Milch und Eier vermengt und die Bef n erfolgt während
man das Gefäß einige Minuten ruhig ſtehen läßt Dies t der
künſtliche rn hingegen Das ganze Künſtliche be
allenfalls darin daß man es dem Fiſche hier nicht frei über
wohin er h Eier ablegen will ſondern ihn veranlaßt ſieden vom Menſchen beſtimmten Ort abzulegen Die nun in er
wähnter Weiſe abgegebenen und befruchteten Eier die keinen
weiteren Transport vertragen werden nun in einen lünſtlich her
erichteten Bach getan und hier dem belebenden Einfluſſe des
trömenden Waſſers ausgeſetzt und da der 3 die Eier in der
Natur bedeckt um ſie vor Licht und anderen Feinden zu bewahren
ſo wird hier der künſtliche Bach auch künſtlich verdunkelt

ſich iſt nun das Weſentlichſte und Wichtigſte der künſtlichen
Fiſchzucht

Dieſes entſchieden leicht billig und nicht mühevoll durchführ
bare Verfahren verdiente wohl Gemeingut zu werden um dad
der noch immer ſteigenden Fiſch und Fleiſchnot endlich einen
Riegel vorzuſchieben Denn nur in dieſem Verfahren ſinden wir
den Schatz zur Begründung eines n igen Volkswohlſtandesden Waſſer ſchat für den Tiſch unſerer großen e u

Geſundßeitspſſege

Waſchwaſſer gegen Sommerſproſſen Die unbedeutende
Hautkrankheit iſt nie ganz zu vertreiben Perſonen welche eine
zarte Haut haben ſind den Sommerſproſſen am weiſen geiee
ſie müſſen daher die unmittelbare Berührung der Haut mit den
Sonnenſtrahlen beſonders aber wenn Geſicht und Hände feucht
ſind oder wenn ſolche ſchwitzen auch ſogar die friſche Luft zu ver
meiden ſuchen Fein geriebener Meerettig in einer Glasflaſche
mit ſcharfem Weineſſig übergoſſen und ſo 24 Stunden wohl ver
pfropft ſtehen gelaſſen eignet ſich einigermaßen für Beſeitigung
der Flecken Beſtreicht man hiermit die Sommerſproſſen vor dem
Schlafengehen ſo werden dieſelben nach 14tägigem Gebrauche ſicher
verblaßt ſein

Wundgelaufene Hautſtellen reibe man mit Salicylteig
Hammeltalg mit 2 Proz Salicylſäure ein Für die Füße kann

man auch den Salicyltalg auf Fußlappen ſtreichen
Um einem an Gallenſteinkolik Erkrankten bis zur Ankueß

des Arztes Dur zu verſchaffen laſſe man ihn ſo heißes
Waſſer als er irgend vertragen kann trinken und mache gleich
zeitig äußerlich heiße Umſchläge

Mittel gegen übermäßiges Schwitzen der Häunde Borax 15
Gramm Salicylſäure 15 Gramm Borſäure 5 Gramm Glycerin
60 Gramm Verdünnter Alkohol 60 Gramm Hiermit werden dir
Hände dreimal täglich eingerieben

Bei Zahnfleiſchentzündung wirkt folgendes Mittel lindern
Myrrhentinktur 10,0 Gramm Eukalyptol 0,25 Gramm Men
0,25 Gramm Borax 10,0 Gramm Deſtilliertes Waſſer
Gramm Hiervon nimmt man dreimal täglich einen Schluck

r hält ihn daſelbſt einige Minuten und ſpeit ihn dann
wieder aus

Kinderpfſege und Erziehung
0 Zahnen der Kinder Während des Zahnens trinken und wü

nieren die Kinder weit öfter als zu anderer Zeit Die Behaub
lung der zahnenden Kinder ſoll vorzüglich eine diätetiſche ſein Es
iſt jedenfalls beſſer dieſelben auf etwas ſtrengere Diät zu ſetzen
ſie zum Eſſen oder Trinken zu zwingen Der Leib ſei offen
ein wenig Durchfall da ſo überlaſſe man es der Natur werden
die Stuhlentleerungen aber häufig wäſſerig grünlich und magrrn
die Kinder ab und verlieren ſie den Appetit ſo muß man
dagegen tun Ebenſo laſſe man Erbrechen nie anhalten ſete ſie
auf ſtrenge Diät und gebe ihnen kleine Mengen ſehr kalten Woſſers
beſſer Brauſewaſſer zu trinken Auch iſt es vorteilhaft das Zahna
fleiſch öfters mit kaltem Waſſer zu befenchten

0 Verhüte bei deinen Kindern die Neigung zur Bequemlickkeit
und Verweichlichung Unterdrücke deshalb Faulheit und Unm
keit härte das Kind vorſichtig ab gewöhne es an Tätigkeit
mache ihm frühzeitig begreiflich daß das Eſſen Trinken
Nichtstun nicht die höchſten Lebenszwecke ſind
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